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KONTAKT

c

HEUTE IN
HARPSTEDT

VERANSTALTUNGEN

Harpstedt
19 Uhr, Amtshof Harpstedt: öf-
fentliche Sitzung des Bau- und
Wegeausschusses im Flecken
Harpstedt
20 Uhr, Hotel „Zur Wasser-
burg“: Generalversammlung des
Reitclubs „Sport“ Harpstedt und
Umgebung

APOTHEKEN-NOTDIENST

Bassum
Stifts-Apotheke: Sulinger Stra-
ße 11 A, Tel. 04241/95060

ÄRZTE-NOTDIENST

Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 18 bis 22 Uhr, Sprechzeit;
ärztlicher Fahrdienst für Hausbe-
suche 18 bis 8 Uhr (mit Anmel-
dung), Marie-Hackfeld-Straße 6,
Tel. 04241/970707

SAMTGEMEINDEVERWALTUNG

Harpstedt
Amtshof Harpstedt: allgemeine
Sprechzeiten: 8 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr, Tel. 04244/82-0

MÜLLABFUHR

Harpstedt
Biomüll: Gemeinden Groß Ippe-
ner, Winkelsett und Prinzhöfte

SENIOREN

Harpstedt
13.15–14.15 Uhr, DRK-Senio-
renzentrum: Seniorengymnastik

BERATUNGEN

Harpstedt
DRK-Gemeindeschwesternsta-
tion: Tel. 04244/95177, Am Se-
niorenzentrum 6

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Harpstedt
19.30 Uhr, Hotel „Zur Wasser-
burg“: Vortrags- und Diskus-
sionsveranstaltung der Harp-
stedter Energieagentur (HEA):
„Neuabschluss der Konzes-
sionsverträge in den Mitglieds-
gemeinden der Samtgemeinde“
Kirchseelte
15 Uhr, Gaststätte Dreimädel-
haus: Jahreshauptversammlung
des VdK-Ortsverbandes Kirch-
seelte-Heiligenrode
18 Uhr, Schießanlage beim
Dreimädelhaus: erstes Übungs-
und Bedingungsschießen der
Saison, zunächst für Kinder

MÜLLABFUHR

Harpstedt
Restmüll 2- und 4-wöchentlich:
Flecken Harpstedt und Gemein-
de Dünsen

Gruppe trifft sich
HARPSTEDT – Die Diabeti-
ker-Selbsthilfegruppe trifft
sich am Dienstag, 1. März,
18 Uhr, unter fachlicher Lei-
tung von Apotheker Ulrich
Steinmann im DRK-Senio-
renzentrum. Interessierte
sind herzlich willkommen.

Kohlessen des DRK
HARPSTEDT – Ein Kohlessen
plant der DRK-Ortsverein
Harpstedt für Montag, 7.
März. Anmeldungen nimmt
Erika Hormann unter Tel.
04244/966233 entgegen.

Preisdoppelkopf
KLEIN KÖHREN – Der Schüt-
zenverein Groß und Klein
Köhren veranstaltet am
Freitag, 4. März, 19 Uhr, ein
vereinsinternes Preisdop-
pelkopfturnier und einen
Spieleabend im Dorfge-
meinschaftshaus.

Innovative Lampen
DÜNSEN – Die Erneuerung
der Straßenbeleuchtung in
der Gemeinde Dünsen ist
inzwischen abgeschlossen,
wie Bürgermeister Hartmut
Post jüngst im Gemeinderat
berichtete. Zwischen Ende
August und Anfang Dezem-
ber wurden Post zufolge 136
Lampenmit Energiesparbe-
leuchtung ausgestattet –
„als erste Gemeinde in der
Samtgemeinde“. Die Kosten
liegen bei 32 000 Euro.

Tennisspieler wählen
HARPSTEDT – Die Neuwahl
des Vorstandes steht im
Blickpunkt, wenn der Ten-
nisclub Harpstedt (TCH)
am Freitag, 11. März, seine
Mitgliederhauptversamm-
lung abhält. Weiterhin sol-
len die Jahresberichte vor-
getragen sowie Anträge be-
handelt werden. Die Ver-
sammlung beginnt um 20
Uhr im Hotel „Zur Wasser-
burg“ in Harpstedt.

Zuschuss
HARPSTEDT – Einem Zu-
schuss in Höhe von 1000
Euro für Anschaffungen der
kath. Kirchengemeinde für
die Kinder- und Jugend-
gruppen hat der Samtge-
meindeausschuss zuge-
stimmt. Das berichtete
Samtgemeindebürgermeis-
ter Uwe Cordes. Damit sol-
len Ersatzbeschaffungen et-
wa bei Stühlen und Fußbö-
den für insgesamt 12 500
Euro unterstützt werden.
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KURZ NOTIERT

Mitmachen
beim Umwelttag
KIRCHSEELTE/AK – Beim „Um-
welttag“ mit anzupacken, da-
zu rufen der Verein Dorf und
Natur und die Jugendfeuer-
wehr Kirch- und Klosterseelte
alle Erwachsenen und Kinder
aus der Gemeinde Kirchseelte
auf. Treffen zu dem Dorfputz
ist am Sonnabend, 5. März,
um 10 Uhr beim Feuerwehr-
haus. „Gemeinsam soll Unrat
aufgelesen werden, den igno-
rante Zeitgenossen achtlos
weggeworfen haben“, so die
Organisatoren. Nach getaner
Arbeit stehe für alle Helfer
eine kleine Stärkung bereit,
die die Gemeinde sponsere.

Hubmann: „Es gibt noch genug Reserven“
WASSERFÖRDERUNG CDU-Politiker informieren sich im Gewerbegebiet Simmerhausen

SIMMERHAUSEN/PK – „Trink-
wasser ist unser höchstes Gut.
Ohne Trinkwasser gibt es kein
Gewerbegebiet. Aber wir ha-
ben keinen Trinkwassernot-
stand, denn es gibt noch ge-
nügend Förderreserven.“ Mit
diesen Worten erteilte Hans-
H. Hubmann, Fraktionsvorsit-
zender der CDU im Kreistag,
dem Antrag des Oldenbur-
gisch-Ostfriesischen Wasser-
verbands (OOWV), die Was-
serförderung in der Region
nördlich von Wildeshausen
um eine Million Kubikmeter
zu erhöhen, eine Absage.

Die CDU-Kreistagsfraktion
hatte sich am Freitag gemein-
sam mit der CDU-Fraktion im
Rat der Samtgemeinde Harp-
stedt im Industriegebiet Sim-
merhausen informiert. Prinz-
höftes Bürgermeister Herwig
Wöbse (CDU) befürchtet, dass
mit der Ausweitung der Was-
serförderung auch das bishe-
rige Wasserschutzgebiet ver-
größert wird. Damit käme das
Gewerbegebiet komplett in
den Schutzbereich, der höhe-

re Bauauflagen nach sich zie-
he. Das hätte für die dort an-
sässigen Unternehmen
schwer wiegende Folgen. 250
Arbeitsplätze wären eventuell
gefährdet.

Peter Schröder, Niederlas-
sungsleiter von Remondis, be-
grüßte die Gäste. Wöbse schil-
derte nach einem Rundgang
über das Betriebsgelände den
Stand der Dinge. Der Antrag
des OOWV sieht eine Förder-
menge von 5,5 Mio. Kubikme-
ter – statt bisher 4,5 Mio. vor.
Das hätte zur Folge, dass ein
Hektar des Industriegebietes
auf der Fläche der Spedition

Vossmann im Wasserschutz-
bereich liegen würden. Schrö-
der (Remondis): „Unsere Ge-
nehmigung erstreckt sich auf
Lagerung und Sortierung von
Abfall und wird sicherlich
nicht angetastet. Wir fürchten
aber Mehrauflagen hinsicht-
lich der Oberflächenentwäs-
serung, was kostenintensiv
ist. Eine Anlage, wie wir sie
führen, würde nicht in einem
Wasserschutzgebiet geneh-
migt werden.“

Zum Firmenverbund in
Simmerhausen gehört auch
die Firma Waden, Europas
größter Eierschälbetrieb, wie

Geschäftsführer Alois Pundt
darstellte. „Der Betrieb ver-
fügt über eine eigene Brun-
nenanlage, die bis 2016 ge-
nehmigt ist“, erklärte Stepha-
nie Rykena, bei Waden zu-
ständig für das Qualitätsma-
nagement. Bei Ausweitung
des Wasserschutzgebiets
rechnet Waden damit, keine
neue Genehmigung für den
Brunnen zu erhalten. „Das
muss mit Macht auf den
Tisch“, erklärte Hubmann
und versprach schnell einen
Kontakt zur Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft des Land-
kreises (WLO) herzustellen.

Informierten sich im Gewerbegebiet Simmerhausen: Peter Schröder (mit Weste) erläuterte
den CDU-Vertretern die Situation der Firma Remondis. BILD: PETER KRATZMANN

COLNRADE FÜR EINEN TAG HOCHBURG DER NARREN

Mit einem Ehrentanz eröffneten Prinz
Aldrik I. (Bethke) und Prinzessin Marie
I. (Lindemann) die traditionelle „Kinder-
maskerade“ des Schützenvereins
Beckstedt. Bei dem närrische Treiben
war das Dorfgemeinschaftshaus in
Colnrade am Sonnabend erneut bis auf
den letzten Platz besetzt. Manuela

Harms, Anne Beckmann, Steffi Straß-
burg und Steffi Kuhlmann hatten ein
tolles Programm auf die Beine gestellt.
Als neue Festwirtin konnte Vereinsvor-
sitzender Erwin Lührs zum ersten Mal
Kerstin Kröger von der „Landbäckerei“
begrüßen. Spitzenklasse war so man-
ches Kostüm. So kam Joana (9 Jahre)

als Waldfee, ihre Freundin Verena (9)
als orange-farbener Schmetterling.
Unter den Narren waren sogar zwei Ge-
burtstagskinder: Manuela Harms wur-
de 38 Jahre alt, Thorben neun. Kein
Wunder, dass die kleine Lea (3) als Ge-
burtstagstorte kam. BILD: STEFAN IDEL

P@ Bilder: www.NWZonline.de/fotos-landkreis

Müller seit 40 Jahren aktiv in der Wehr
EHRENAMT Feuerwehr Harpstedt zieht Bilanz – 21 Lösch- und 15 Hilfeleistungseinsätze im Jahr 2010

Jürgen Wachendorf wur-
de als Vize-Ortsbrand-
meister wieder gewählt.
Die Ehrennadel in Silber
erhielt Günter Wöbse.

HARPSTEDT/HART – Einstimmig
wurde Harpstedts stellvertre-
tender Ortsbrandmeister Jür-
gen Wachendorf in geheimer
Wahl bei der Generalver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr am Freitagabend
im „Lämmerkoven“ für weite-
re sechs Jahre in seinem Amt
bestätigt. Jetzt muss der Samt-
gemeinderat darüber befin-
den. Gemeindebrandmeister
Günter Wachendorf hatte als
Wahlleiter fungiert. Zu den
ersten Gratulanten gehörten
Kreisbrandmeister Andreas
Tangemann, Samtgemeinde-
bürgermeister Uwe Cordes
und Flecken-Bürgermeister
Werner Richter.

„Die Feuerwehrmitglieder
beweisen, dass sie ihr Hand-

werk verstehen“, lobte Cor-
des, „sie erfahren dafür auch
eine breite Unterstützung
durch Rat und Verwaltung“.
Richter unterstrich, dass die
Leistungen der Feuerwehren
nicht selbstverständlich seien.
Die technische Ausrüstung
hielt er für dringend notwen-
dig, um der Aufgabenstellung
gerecht zu werden. Gemein-

debrandmeister Wachendorf
dankte den Harpstedter
Feuerwehr-Senioren für die
Versorgung der Einsatzkräfte
während des Einsatzes beim
Brand des Wohn- und Ge-
schäftshauses an der Mull-
straße in Harpstedt. Insge-
samt rückte die Wehr, der 64
Aktive angehören, im Jahr
2010 zu 21 Lösch- und zu 15

Hilfeleistungseinsätzen aus.
Fünfmal verursachten Brand-
meldeanlagen in Betrieben
Fehlalarmierungen.

Ortsbrandmeister Eric
Hormann ernannte Mathieu
Turken und Daniel Friede-
mann zu Feuerwehrmann-
Anwärter. Sie sind sogenannte
„Quereinsteiger“, merkte Hor-
mann an. Zum Löschmeister

ernannte Gemeindebrand-
meister Günter Wachendorf
Thede Bokelmann und gab
bekannt, dass Malte Kasch
zum Oberlöschmeister hätte
ernannt werden sollen. Kasch
war jedoch verhindert und
konnte die Ernennung nicht
persönlich entgegen nehmen.

Mit dem Niedersächsi-
schen Feuerwehr-Ehrenzei-
chen in Silber mit Goldkranz
für 40 Jahre aktive Mitglied-
schaft wurde Hauptfeuer-
wehrmann Wolfgang Müller
durch Samtgemeindebürger-
meister Uwe Cordes geehrt.
Die Ehrennadel in Silber des
Oldenburgischen Feuerwehr-
verbandes überreichte Kreis-
brandmeister Tangemann an
Löschmeister Günter Wöbse,
der wegen Erreichung der Al-
tersgrenze im vergangenen
Jahr in die Seniorenabteilung
übertreten musste.

Als Zugführer verabschie-
det wurde Nico Sparkuhl. Er
gab seine Aufgabe an Malte
Kasch ab.

Ehrungen (von links): Thede
Bokelmann, Gemeinde-
brandmeister Günter Wa-
chendorf, Daniel Friede-

mann, Mathieu Turken, Wolf-
gang Müller, Ortsbrandmeis-
ter Eric Hormann, Günter
Wöbse, der stellvertretende

Ortsbrandmeister Jürgen
Wachendorf und Kreisbrand-
meister Andreas Tange-
mann. BILD: HARRO HARTMANN

Kai und Ilona
Hervorheben




